
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde, 

als Vorsitzender der Arbeitnehmergruppe war 

ich in den letzten Tagen bundesweit unterwegs. 

So habe ich in Frankfurt am Main den Industrie-

park Höchst besichtigt. Auf Einladung des CDA-

Kreisvorsitzenden Yannick Schwander (3.v.l.) traf 

ich die Geschäftsleitung des Betreiberunterneh-

mens sowie Vertreter von CDU und CDA auf Lan-

des- und Kommunalebene. Dieser innovative Che-

mie- und Pharmastandort mit 90 Unternehmen 

und 22.000 Beschäftigten trägt zur Sicherung des 

Wirtschaftsstandortes Deutschland bei. Größte 

Herausforderung ist der Fachkräftemangel. 

 

Um die Sicherung von Arbeits- und Fachkräften 

ging es auch bei der Personaldebatte der PEAG. 

Das Personalberatungsunternehmen hatte zum 

Thema „Zuwanderung erleichtern – Rettet Migra-

tion den Arbeitsmarkt?“ in Berlin eingeladen. Ich 

habe u.a. festgehalten, dass die Visaverfahren im 

Rahmen des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes 

zu beschleunigen sind, aber vor allem das inländi-

sche Potenzial an Jüngeren, Älteren und Frauen 

auszuschöpfen ist. Mit Dr. Holger Kolb vom Sach-

verständigenrat für Integration und Migration 

(M.) und Frank Specht vom „Handelsblatt“ 

 

Im Düsseldorfer Landtag traf ich die Vorsitzende 

der CDU-Arbeitnehmergruppe, Anke Fuchs-Dreis-

bach, die mich schon einmal in Berlin besucht 

hatte, sowie Arbeitsminister Karl-Josef Laumann 

und CDA-Landesgeschäftsführer Daniel Güttler. 

Es ging um die Zusammenarbeit auf Bundes- und 

Landesebene bei den Themen Arbeit und Soziales 

 

Mit Stefan Adamski, Spre-

cher des Arbeitskreises 

Bundesfinanzverwaltung 

bei Verdi, sprach ich über 

das Thema Schwarzarbeit 

mit Blick auf Zollkontrol-

len, Sozialversicherungen 

und fairen Wettbewerb. 



 
 

Neues aus dem Parlament 

In einer „Aktuellen Stunde“ haben wir als Union 

die Krise auf dem Wohnungsmarkt thematisiert. 

Die Ampel-Regierung hatte bei Amtsantritt ange-

kündigt, pro Jahr 400.000 neue Wohnungen zu 

bauen. Mittlerweile hat Bauministerin Geywitz 

eingeräumt, dass das Ziel für 2022 und 2023 klar 

verfehlt werde. Bereits jetzt besteht in vielen Re-

gionen ein großer Mangel an Wohnraum, vor al-

lem bezahlbarem, und das auch in ländlichen Ge-

bieten. Das wirtschaftliche Umfeld mit hohen Zin-

sen und Materialkosten sowie Personalmangel im 

Handwerk bleibt aber auf absehbare Zeit heraus-

fordernd. Dazu kommen von der Ampel hausge-

machte Probleme, wie das Chaos bei der KfW-För-

derung und die Abschaffung bewährter Pro-

gramme (u.a. Baukindergeld). Bauen und Investie-

ren braucht aber Verlässlichkeit und Planbarkeit. 

Daher fordern wir eine Offensive für den Woh-

nungsbau ohne ideologische Einschränkungen. 

Gleiches gilt für die angekündigten Härtefallhil-

fen für zehn Millionen Haushalte in Deutschland, 

die mit Öl, Pellets und Flüssiggas heizen. Auf un-

seren Druck hin hat die Bundesregierung auch Hil-

fen für private Nutzer, kleine und mittlere Unter-

nehmen und Kultureinrichtungen zugesagt. Den-

noch haben die Regierungsfraktionen in der letz-

ten Sitzungswoche die Freigabe der Haushaltsmit-

tel für Betriebe und Kultureinrichtungen verwei-

gert. Zumindest für die Unternehmen wurde in 

dieser Woche erneut eine Unterstützung erlangt, 

wenn auch in reduzierter Höhe. Härtefallhilfen bei 

Flüssiggas und Kultur stehen weiterhin aus. 

Mitgliederversammlungen müssen im Vereins-

recht grundsätzlich als Präsenzveranstaltungen 

stattfinden. Die Abhaltung virtueller Mitglieder-

versammlungen ist nur dann möglich, wenn die 

Satzung des Vereins dies ausdrücklich vorsieht. 

Gleiches gilt für den Vorstand von Vereinen und 

Stiftungen sowie für andere Vereins- und Stif-

tungsorgane. Die Corona-Sonderregelungen, die 

bis Ende August 2022 galten, ermöglichten es den 

Vereinen, auch ohne entsprechende Satzungsre-

gelung Mitgliederversammlungen digital durch-

zuführen. Angesichts der fortschreitenden Digita-

lisierung sollte diese Regelung immer gelten. Da-

her bringen wir einen Gesetzentwurf zur Ermögli-

chung digitaler Mitgliederversammlungen ein. 

Wir unterstützen die Kommunen beim Ausbau der 

Ganztagsbetreuung in Grundschulen: Dafür ha-

ben wir im Bund 3,5 Mrd. Euro bereitgestellt. Auf-

grund der Pandemie und Ukraine-Krise hat sich 

aber die Umsetzung vieler bewilligter Maßnah-

men verzögert. Um die Förderungen abzusichern, 

fordern wir eine erneute Fristverlängerung. Im 

Wahlkreis wer-

den zwölf Schu-

len in zehn Kom-

munen mit 1,7 

Mio. Euro geför-

dert, wie die 

Grundschule 

Moordeich hier 

auf dem Bild. 

Ein weiterer Antrag bezieht sich auf die Landwirt-

schaft: „Verursacherprinzip beachten – Ausnah-

memöglichkeiten für landwirtschaftliche Betriebe 

in roten Gebieten schaffen“. Darin fordern wir die 

Bundesregierung auf, in Abstimmung mit den Län-

dern ein Konzept zur Befreiung landwirtschaftli-

cher Betriebe, die nachweislich gewässerscho-

nend wirtschaften, von Verpflichtungen in nitrat-

belasteten Gebieten vorzulegen. 

Am 12. Februar ist Red Hand Day: Diese welt-

weite Aktion ge-

gen den Einsatz 

von Kindersolda-

ten unterstütze ich 

alljährlich. In die-

ser Woche hat wie-

der die Kinderkom-

mission des Bun-

destages zur Teil-

nahme aufgerufen. 



 
 

Zu Gast in Berlin 

50 Bürgerinnen und Bürger aus den Landkreisen 

Diepholz und Nienburg waren in dieser Woche zu 

Gast in Berlin. Ich hatte sie zu einer dreitägigen 

Bildungsfahrt mit Bundestagsbesuch eingeladen. 

 

Justus Meyer (16) 

aus Bücken, Samtge-

meinde Hoya, und 

Finja Buchholz (17) 

aus Bassum sind 

Praktikanten in mei-

nem Bundestags-

büro. Beide absol-

vieren ein zweiwö-

chiges Schülerprak-

tikum. Weitere interessierte junge Leute aus dem 

Wahlkreis können sich gerne jederzeit per Mail an 

axel.knoerig@bundestag.de bewerben. 

Mein ehemaliger Bundestagskollege, der Welt-

meister a.D. im Kunstturnen, Eberhard Gienger, 

schaute neulich im Bundestag vorbei. Er berich-

tete mir von seiner Initiative für einen besseren 

Versicherungsschutz für schwerverletzte Sportler. 

 

Im Wahlkreis 

 

Verkaufsstart von Klima-Diesel in Hoya: Mit den 

Kollegen von Land und Bund, Dr. Frank Schmä-

deke (links) und Carsten Müller (r.), bin ich der Ein-

ladung von Geschäftsführer Dr. Lorenz Kiene 

(Classic Oil) gefolgt. Das war ein gelungener Auf-

takt für die neuen synthetischen Kraftstoffe (E-

Fuels), die aus Abfall- und Reststoffen, wie altem 

Frittierfett, hergestellt werden. Ein TV-Team vom 

Sender Vox hat mich dazu interviewt. 

 

15 Jahre Sulinger Tafel: Der langjährige Einsatz 

der Ehrenamtlichen wurde kürzlich mit einem 

Gottesdienst gewürdigt. Auch ich habe gerne an 

der Veranstaltung im ev.-luth. Gemeindezentrum 

teilgenommen und allen Engagierten gedankt. 

Spannender Termin der Frauen-Union im Land-

kreis Diepholz: Eine Wissenschaftlerin der TU 

Braunschweig referierte zu neuen Arbeitswelten 

und den Herausforderungen für Arbeitnehmerin-

nen und Familienmanagerinnen. Es ergab sich ein 

angeregter Austausch beim Frühstück im 

Twistringer Strohmuseum. Danke an die Vorsit- 

mailto:axel.knoerig@bundestag.de


 
 

zende Claudia Staiger (links) für die Einladung, 

hier mit Anja Thiede (M.) und Dörte Meyer. 

 

Wie oben bereits ausgeführt, geht die Ampel-Poli-

tik zulasten von Bau- und Sanierungsvorhaben: In 

den Landkreisen Diepholz und Nienburg haben 

sich die Fördermittel der KfW-Bank für solche Pro-

jekte im letzten Jahr fast halbiert. Das betrifft 

nicht nur Neubauten und energetische Sanierun-

gen, sondern auch das altersgerechte Umbauen 

für Barrierereduzierung und Einbruchschutz. Wir 

dagegen haben allein mit dem erfolgreichen Bau-

kindergeld rund 2.400 junge Familien in den Krei-

sen Diepholz und 

Nienburg mit ins-

gesamt 51,7 Mio. 

Euro gefördert. 

Weitere 5.200 Zu-

schüsse wurden an 

die Bürgerinnen 

und Bürger für die 

Installation von 

Wallboxen ausge-

zahlt. Doch auch diese beliebte Förderung priva-

ter E-Ladestellen wurde von der Ampel nicht fort-

gesetzt. Mehr: www.axel-knoerig.de  

Box-Training in Syke: Als Spartenleiter schaue ich 

regelmäßig vorbei. Erfreulich ist, dass ein neuer 

Trainer die Lizenz erworben hat und das Team von 

Godwill Ames und Manfred Retzlaff unterstützt. 

Außerdem sind viele Kinder und Jugendliche neu 

hinzugekommen. Wir würden uns freuen, wenn 

noch mehr junge Frauen und Mädchen die Sport-

art ausprobieren würden. Training ist immer mon- 

tags, mittwochs und freitags von 19.00 bis 21.00 

Uhr in der Realschulturnhalle Am Riederdamm. 

 

Termine und Hinweise 

Sonntag, 12. Februar, 11.00 Uhr: Neujahrsemp-

fang der CDU-Verbände Stuhr, Syke, Twistringen, 

Bassum und Weyhe, mit dem CDU-Landesvorsit-

zenden Sebastian Lechner MdL, Meyerhof Heili-

genrode, Einlass ab 10.30 Uhr, Mittagsbuffet 

Donnerstag, 16. Februar, 18.00 Uhr: Neujahrs-

empfang der CDU-Verbände Barnstorf, Diepholz, 

Lemförde, Rehden und Wagenfeld mit dem CDU-

Landesvorsitzenden Sebastian Lechner, Restau-

rant Dümmer Perle, Hüde, Anmeldung bis 9. Feb-

ruar beim CDU-Kreisverband 

Erdbeben haben den Südosten der Türkei und den 

Nordwesten Syriens katastrophal erschüttert. Bei 

eisigen Temperaturen wird dringend Hilfe in der 

Region benötigt. Als Mitglied im Kuratorium von 

CARE Deutschland rufe ich zu Spenden auf: 

www.care.de/schwerpunkte/nothilfe/erdbeben-nothilfe/ 

Von Berlin aus geht es heute Abend direkt in die 

Samtgemeinde Rehden zur Jahreshauptversamm-

lung der Kameradschaft Barver und danach in die 

Samtgemeinde Barnstorf zur Mitgliederversamm-

lung des TSV Drentwede. Morgen werde ich nach 

Syke fahren, um die Berufsinformationsbörse in 

der BBS zu besuchen. Und am Sonntag geht es 

zum Neujahrsempfang der CDU-Verbände in 

Stuhr. Vielleicht sehen wir uns bei einem Termin! 

Beste Grüße 

http://www.axel-knoerig.de/
http://www.care.de/schwerpunkte/nothilfe/erdbeben-nothilfe/

